
Rezensionen und Nachrichten.

Tührungen über die umInahme der „COMMUNI1O SAaNCiOrum “ 1NS
ymbolum egegnen.

m Schlusswort spricht der Verf sıch über dıe (iründe dU>,
(Sl: in seinen Ausiührungen wen1ig Kücksich auf das einschlägige

Viel-‚heidnische ement“ ıIn der historischen Entwicklung
eicht wollte CT adurch welıteren ntersuchungen aNregen. €]1 ware
dann auch das Verhältnis der re VO „Zwischenzustand“ der Seelen
Z COMMUNIO beleuchten, bezüglıch derer ich nachgewlesen en
glaube, dass wenigstens die altesten Monumente der reichen einschläglichen
Literatur keine Stütze bileten.‘! An Kirsch’s Resultaten werden diese nier-
suchungen TrTeC kaum Wesentliches äandern. TOIZdem mussen S1e All-

geste werden.
[ )as klar und überaus gründlıch geschriebene e des gelehrten

Freiburger Professors bıldet eit einer (1 VON „Forschungen Z

hristl Literatur- und Dogmengesichte “ des Altertums und des Mittel-
alters, welche Vert. In Verbindung mıiıt Yrotf Fhrhard Wiıen heraus-
zugeben gedenkt [)as Unternehmen Gährl zwanglos, X CIKEAQ
8 10 Bogen) dar{f als eine Frucht des internationalen kath (Gjelehrten-
COTNSTCSSECS ıIn reiburg angesehen werden, denn amals gelang eine Vr
bindung VON ırhards ”lan, ein Organ tüur Dogmengeschichte Zzu schaifen,
nıt demJjenigen Kirsch’s, der sich Irüher schon mniıt Fachgenossen über die
Gründung einer Zeitschri ür hriıst! i ıteratur beraten hatte.

DG Ausstattung des vorliegenden ersten Heftes ist alur spricht
schon der Verlag SOIl un ut, der Preis 1mM Abonnement aNngCMESSCH

16 DTO Jahrg.) Wenn S1Ee allerseıts befriedigen sollen, NUur,
dass der Einzelpreis der 7—!)) bedeuten herabgesetzt werde.

Rom Kaufmann.

Jos Wlah und ein Swoboda, Mintaturen uaus dem Psalterium
der Flisabetn Wiıen S98 2 und h4 “ar

abent S11a Jata Libelli, das oilt auch VON dem hier angezei gtefi
Psalteriıum der thüringischen Landgräfin, das sich jefz 1m Museum VON

(Cividale eiinde er  o  J Patriarch VON quıile]ja, der e1ım UNsSeTeEeT

eilıgen, rhielt das C VON hr ZUunm Geschenke, und ist CS erst nach
quileja, dann In das Capıtels-Ärchiv VON 1vidale und en  IC In das
dortige Museum gelangt Las PYsalterium ist das Jahr 200 ent-
tanden und ohl be1l der Vermählung der eiliıgen Z20) oder D in
hre D yekommen. In vortreiflicher photographischer Wiedergabe
werden uns nach einer Schriftprobe (ein der Besitzerin tür den

1 „Jenseitsdenkmäler“ passım.
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Landgrafen ermann zunächst auft 12 Tafeln das Kalendarium, dann bisHar XIX 1n blattgrossen Bildern das en des Herrn VON eliner Ver-kündigung DIS Z endung des Geistes, DIS Taf XT Iustrationen
Zu Psalter vorgeführt; darauf lolgen DIS Lat LT die Bilder ZUr ler-heiligen-Litanei, Nunc LIMLEELS .‚ die beiden etzten Tafeln gebendie Buc  ec wieder.

Den ungemeın reichen Bildercyclus hat Prof Swoboda Kurz, aberliıchtvoall erläutert Alles, Was der Leser selber ohne vie]l Arbeit, ach-schlagen eicC herausfinden kann, ist nıcht gesagt. Zu der Beschreibungist der Text dort erweitert, ZUuUr Feststellung des Entstehungsorteseın YECNAUES paläographisches ingehen notwendieg Wal.,. Das ürfte auchdie wichtigste Partıe des erkes seInN, gegenüber aseloff, welcher denRKeinhardsbrunner rsprung ablehn Als uUDstra tür Seminarübungenkann der TIUSC beschreibende Text vortreffliche Dienste elisten
Die photographischen Reproductionen ürfen sıch den bestendie elfe stellen; dennoch hätte wenıigstens die eline oder anderefarbig gewünscht. FSs werden, denke ich, keine zehn Jahre vergehen, DIS

jede kunstgeschichtliche Yublication über Malere!i die Originale In
arbiger Wiedergabe wırd 1lefern mMussen

Durch einen tieischmerzlichen JIrauertfall für einen Monat D: Ent-fernung on Kom und Verzicht auft wissenschaftliche Arbeit genötigt, konnteich en Druck Ineines Aufsatzes UVeberlie ’erung und Bezeugung der ÖLadnn TOUXUVOLOVU HUOÖV Inocod A0L0700 1 —45) nıcht selbst his Ende überwachen. Dashat WOLZ der aufopferndsten Bemühungen des Herrn Ka uim der fürmiıich einzuspringen die dankenswerte (jüte hatte, unliebsame Spuren hinterlassen.So ist STa der irrtümlich VO  = hierher verschlagenen nm lesen :„ Vgl Duchesne Les OFZINES dı Culte chretien O34 und Anmhinter HK G 4 einzufügen: „und 111 SOWIE den beachtenswertenBemerkungen Krügers Byzantinische Zeitschrift II 302  u VonDruckfehlern sSind NIr aufgefallen Zeile „Bücher
„Bücher

| [ tür das richtige„Carabische“ für „arabische“, „Catalogues‘für „ Catalogues‘‘, „Mossulaner“ ür „mossulaner“, Anm „Consti-LUulONS, The Apostolical“ Tür ‚„{ he Apostolical CONSLiLULLONS, 0„{(,„Cataloque“ Tür „ Catalogue“ y„Vugären“ Iür „Vulgären“, S 4]
„Schriftentums“ tür „Schrifttums“, „AacCutor‘“ tür „ AUCLOFr“, bid
„ Öannn Tur „ÖLdayN “ (S1C!), 15 „eInes Sondertextes«“ tür „eiInem Sonder-(eXte” , „Susaijle“ tür „SUo-alle“ A „CapP. 4 fürIII Can 19&, „Benaudot«“ Iür RCa U“ Endlich ist einige-ale der gelegentliche Gebraueceh Cursiven Satzes nicht CoONsequent durchgeführtworden, uch ohne ausdrückliche Verbesserung ohl Ireundliche Nachsichtfigdet. IDr Baumstark.


